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WBerlin, d. 31. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ortsborſteher Biegker zu Hohenkirchen im Kreiſe Zeitz und dem
Polizei Sergeanten Eichhorn zu Schleuſtingen das Allgemeine Ehren
zeichen, ſowie dem Hafenmeiſter Adam Ruppertzho ben zu Hüſſel
dorf die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Mit welcher Unverſchämtheit unſere ſogenannte „conſervative“
Preſſe unangefochten die Geſetze des Landes verletzt, davon könnten

ir faſt alle Tage Beiſpiele anführen. Hier nur eins Der „Preußi
e Volksſreund zu Königsberg ſchreibt wörtlich „Was nun weiter

Für eine Weile ſind wir nun zwar die widerwärtigen Werhandkungen
des Abgeordnetenhauſes los geworden, aber nach der Verfaſſung ſollen

g 8 8ſtr wieder kommen was dann Es geht doch nicht an daß in
den öffentlichen Angelegenheiten unſeres Vaterlandes Verſamm-

lung weiter mitreden darf Sie haf ſich unaufhörlich gegen gött
liche und menſchliche Ordnungen vergangen. Sie hat un

geſtraft Unwahrheit und Lüge Verkeumdung und Läſte-
rung vorbringen, Haß, Verachtung und Auflehnung ge
ihrem Theile unter dem Decknfantel der unverantworttichſten Unverant-
wortlichkeit nach aller ihrer Kraft daun gethan daß die Säulen, auf
welchen das Landeswohl ſteht erſchüttert und das Vaterland geſchädigt
werde. Eine ſolche Verſammlung kann darf und
zuſammen berufen werden wir hoffen darauf mit Zuverſicht, ſo wahr
Unſer König ſein Volk lebt. Nun beſtimmt J. 102 unſeres Straf
geſetzbuches Wer durch Wort Schrift, DOruck, Zeichen bildliche oder
andere Harſtellung eine der beiden Kammern ein Mitglied der
beiden Kammern u. ſ. w., während ſie in der Ausübung ihres Berufs
begriffen ſind oder in Beziehung auf ihren Beruf beleidigt, wird mit
Gefängniß von einer Woche bis zu einem Jahre beſtraft. Hat die Be
leidigung den Charakter der Verleumdung, ſo iſt die Strafe Gefängniß
von 14 Tagen bis 18 Monaten, und wenn die Verleumdung öffent
Liſch begangen wurde, Gefängnitz von Monate bis zu 2 Jahren

Zur Feſtſtellung von Vollzugsvorſchriften zu einigen Beſtimmun

delsvertrags treten am 1. Aug. Generalbevollmächtigte des Zollver
eins und Oeſterreichs zu einer Conferenz in Wien zuſammen. Der
Zollberein wird dabei vertreten durch Preußen, Baiern und Sachſen

Bonn, d. 30. Juli. [Arndtfeier Schon in der Frühe des
Morgens imahnte ein durch die Straßen ziehendes Muſikehrys durch
ſeine laut ſchallenden Klänge an den Anbruch des zweiten Feſttages.
Gegen 9 Uhr verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in der Poppelsdor

fer Allee am Bahnhofe und ſtellten ſich daſelbſt in der feſtgeſetzten Rei
yvenfolge auf. Inzwiſchen brachten die verſchiedenen Bahnzüge neue

Feſtgenoſſen, welche am Bahnhofe mit Muſik empfangen ünd nach dem
Kufſtellungsplatze des Zuges geleitet wurden. Gegen 11 Uhr ſetzte ſich
der Zug in Bewegung ein Muſikcorps voraus, welchem eine Abthei
lung des bonner Turnvereins mit dem Vereinsbanner folgte. Dieſen
Turnern welche bei der ſommerlichen Hitze das beneidenswerthe Pri
vilegium hatten, in leichten leinenen Kleidern einherzumarſchiren, ſchloſ
ſen ſich die Mitglieder des bonner Geſangvereins Concordia an. Nun
folgten verſchiedene Turnvereine mit ihren Bannern, der neuwieder
Geſangverein und eine Deputation aus Frankfurt der kölner allgemeine
und der coblenzer Turnverein, der Geſangverein Polyhymnig aus Köln,
der Männergeſangverein aus Bonn. Hierauf als die Spitze der zwei
ten Abtheilung die Bach ſche Capelle, dann das Feſt Comité, die gela-
denen Ehrengaäſte und Veteranen. Danach ſchritten die Schützen mit
ihren Büchſen ſo ſtolz einher, als wollten ſie mit dem Dichter ausrufen

Es lebe, was auf Erden
Stolzirt in grüner Tracht!

Eine Hauptzierde des Zuges bildeten die nunmehr folgenden Studen

gen die geordnete Obrigkeit predigen laſſen, kürz ſie hat an

wird nicht mehr

gen des zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich abgeſchloſſenen Han

t

gen der Studenten gar ſtattlich voran.

die neußer Turner und die godesberger Sänger.

ten, welche ſehr zahlreich vertreten waren und durch die entſprechenden
Farben der Corps und Verbindungen dem Zuge eine für das Auge
angenehme Abwechslung darboten. Die Bannerträger, von je zwei
ganz in die verſchiedenen Corpsfarben gekleideten, mit Rappieren be
waffneten Senioren begleitet, ſchritten in ihren hohen Stuloſtiefeln, die
kleine, geſtickte Cerevismütze auf dem Kopfe, den einzelnen Abtheilun

Mainzer und crefelder Sän
ger ſchloſſen ſich den Studenten an während ihnen Turner aus Ant
werpen, Lüttich und Verviers folgten. Hieran reihten ſich die Turn
vereine aus Mülheim an der Ruhr und Mülheim am Rheine, ſo wie

Die dritte Abthe i
lung des Zuges wurde wieder eröffnet durch ein Muſikcorps dem ſich
die Turner aus Siegburg, M Gladbach, Opladen u. ſ. wi anſchloſ
ſen. Den Schluß des Zuges bildeten die mit Karten verſehenen Feſt
theilnehmer und Turnfreunde und die zweite Hälfte des bonner Turn
vereins Der Zug bewegte ſich, von der Poppelsdorfer Allee autsge
hend, durch das Neuthor am Univerſitätsgebäude vorbei durch die
Stockenſtraße nach dem Alten Zoll. Daſelbſt angekommen, ſtellten ſich
die Theilnehmer deſſelben im Halbkreiſe um das Denkmal auf und
unter Begleitung der Muſik erſchallte das von ſämmtlichen anweſen

den Sängern vorgetragene Uhland'ſche Lied: „Dir möcht ich dieſe Lie
der weih'n.“ Nachdem Muſik und Gefang verſtummt waren trat

Herr Profeſſor v. Sybel an die Schwelle des Monuments und hielt
ſei allgemeiner feierlicher Stille die Feſtrede. Er führte aus, weshalb
der Dahingeſchiedene heute gefeiert werde, er erinnerte an ſeine Jdeale,
an ſeine Anſichten über die wahre Freiheit als nothwendige Stütze der
Monarchie und bewies durch Citate aus ſeinen Schriften den uner-
ſchütterlichen Glauben Arndt's an die endliche Erringung der Einheit
Jn das am Schluß vom Redner gebrachte Hoch auf das Deutſche Va
terland ſtimmten nicht allein die ſämmtlichen Anweſenden mit ſondern
es pflanzte ſich fort auf die draußen harrende Menge und hallte tau
ſendfach wieder. Allgemeiner Beifall unterbrach mehrfach die treffliche
Rede, und zu dem ausgebrachtem Hoch feuerten die anweſenden Schützen
ihre Gewehre ab. Ein Feſtlied von Muſikdirector Brambach bildete
den Schluß der Feierlichkeit auf dem Alten Zoll, worauf ſich der Zug
in der oben beſchriebenen Ordnung nach der Wohnung der Wittwe
Arndt in Bewegung ſetzte. Während hier die vor dem Hauſe aufge
ſtellten Theilnehmer des Feſtzuges mit Begleitung der Muſik und unter
allgemeiner Theilnahme der anweſenden Menſchenmenge Arndt's Lied
„Was iſt des Deutſchen Vaterland abſangen, begab ſich eine Oepu-
kation in die Wohnung der ehrwürdigen Matrone, wo Herr Oekonomie
rath Weyhe folgende Anſprache an dieſelbe richtete:

Hochgeehrte Frau! Wenn geſtern das Denkmal Jhres edlen Gatten enthüllt
ward und das deutſche Volk in dem Vater Arndt ſeinen kreueſten Freund verehrt, fo
bringen wir heute Jhnen, ſeiner geliebten Gattin, unſere Huldigung dar, der Ge
fährtin des Mannes der als es Nacht war, nicht verzagte, und mächtig wirkte als
es wieder tagte, deſſen Geſänge von Herzen kamen und gingen zu Herzen und fort
tönen und zu edlen Thaten begeiſtern werden, ſo lange es Deutſche auf der Erde giebt.
Sie, hochverehrte Frau haben auf einer oft dornenvollen Lebensbahn ſein Leid mu
thig mitgetragen Sie haben durch die treueſte Liebe ſeine Freuden erhöht, ſein Leben
verſchönt Empfangen Sie dafür unſeren innigſten Dank und die heißeſten Wünſche
für Jhr Wohl und das Jhrer Lieben Die Mutter Atndt, Sie lebe boch!

Nach Beendigung dieſes Actes der Pietät gegen die Gefährtin eines
Mannes deſſen Name heute die Parole bildet für alles, was deirtſch
und bieder fühlt und denkt, begab ſich der Feſtzug nach der im rei ſten
Flaggenſchmucke prangenden Feſtſtadt zurück und löſte ſich daſelbſt auf
dem Marktplatze auf.

Köln, d. 31. Juli. Als Hr. Claſſen Kappelmann, welcher zu
der vom Gemeinderathe der Stadt Köln zur Arndt Feier nach Bonn
entſandten Deputation gehörte, geſtern Morgen mit dem Buahrzuge in
Bonn anlangte, in der Abſicht, ſpäter zum Beſuche eines Söhnchens
nach Oberkaſſel weiter zu fahren wurde derſelbe am bonner Bahnhofe
mit lautem Hoch einpfangen und in die Poppelsborfer Allee geleitet



um ſich dem Feſtzuge anzuſchließen, zugleich wurde eine ſchon Tags
zuvor von Mitgliedern des Feftcomité's mittelſt eines expreſſen Boten
an ihn ergangene Einladung zu einem im Lokale der Leſe Geſellſchaft
arrangirten Diner wiederholt. Da der Ober Bürgermeiſter von Bonn
jedoch erklärte, er habe Ordre, das Feſt aufzuheben, ſobald Hr. Claſ
ſen Kappelmann an der Tafel Theil nehmen ſolle, ſo zog der letztere
es vor, um den Verlauf des Feſtes nicht zu ſtören, ſich an dem
Mahle nicht zu betheiligen, und fuhr, ſeiner urſprünglichen Abſicht ge
mäß, nach Oberkaſſel. Nachmittags von dort zurückgekommen empfing
er in Bonn noch mehrere ähnliche Ovationen, wie am Bahnhofe.

Köln, den 31. Juli. Der Direktor des Zoologiſchen Gartens,
Dr. Bodinus, iſt in Folge eines von dem Unterſuchungsrichter Landge
richtsrath Simon an ihn erlaſſenen Erſcheinungsbefehls heute Vormit
tag von dem genannten Beamten vernommen worden. Dr. Bodinus
iſt, wie wir hören, auf Grund der von ihm veroöffentlichten Erklärung
in Betreff der Räumung des Zoologiſchen Gartens am 22. d. M. der
Aufreizung zu Haß und Verachtung (9. 101 des Strafgeſetzbuchs) und
außerdem der Beleidigung von Beamten in offieio beſchuldigt

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Kieler Ztg.“ theilt aus Schleswig vom 28. den Text der

beiden Proteſte mit, zu denen Herr v. Halbhuber durch die Ver
haftung des Herrn May und die Ausweiſung des Herrn Freeſe veran
laßt worden iſt. Sie lauten

Rach einer mir ſo eben von dem Preußiſchen Civilcommiſſar, Frhrn. v. Zed
litz, mündlich gemachten Mittheilung hat ſich derſelbe veranlaßt gefunden, den Re
dacteur der „SchleswigHolſteiniſchen Zeitung May, weil er Preußiſcher Unter
than ſei und fich gegen die Preußiſchen Geſetze vergangen habe, in Altong verhaften
zu laſſen. Gegen dieſen ohne meine Zuſtimmung vorgenommenen Act erhebe ich als
gegen eine gewaltſame Verletzung des Oeſterreichiſchen Mitbeſitzrechtes, meines Wir
kungskreiſes und der Landesgeſetze Proteſt und erſuche den Preußiſchen Herrn Civil
commiſſar, die von ihm einſeltig getroffene Verfügung zu widerrufen. Schleswig,
den 25. Juli 1865. Frhr. v. Halbhuber, k. k, Oeſterreichiſcher Civilcommiſſar in
den Elbherzogthümern.

Aus einem mir ſo eben zugekommenen Schreiben des in Kiel ſich aufhaltenden
Mitgliedes des Preußiſchen Hauſes der Abgeordneten, Dr. Freeſe, habe ich entnom
men, daß derſelbe von Ew. Hochwohlgeboren mittelſt Schreiben vom 25. d. Mis. an
gewieſen worden die Herzogthümer binnen 24 Stunden zu verlaſſen widrigenfalls
derſelbe zwangsweiſe durch Militär bis an die Preußiſche Grenze transportirt und bei
etwaiger Wiederkehr in die Herzogthümer verhaftet werden würde. Da in den Her
zogthümern nur die oberſte Civilbehörde die Regierungsautorität auszuüben hat, ſo
erkläre ich dieſe und jede ähnliche einſeitig von Ew. Hochwohlgeboren ausgehende Ver
fügung als einen gegen das Mitbeſitzrecht Oeſterreichs gerichteten Gewaltſchritt und in
rechtlicher und geſetzlicher Beziehung für ungäültig. Schleswig, den 26. Juli 1865.
Frhr. v. Halbhuber, k. k. Oeſterreichiſcher Civilcommiſſar in den Elbherzogthümern.

Obwohl Herr v. Halbhuber ohne Zweifel von ſeiner Regierung
zu dieſen Proteſten ermächtigt worden iſt, ſo ſprechen ſich doch die
neueſten offiziöſen Correſpondenzen aus Wien weit minder kategoriſch
über die ganze Lage aus. So ſchreibt man der „A. A. Z.“ aus Wien
vom 29. d. M.: „Die Sendung des Grafen Blome an das Hoflager
des Königs von Preußen in Gaſtein, verbunden mit dem eben jetzt
hervorgetretenen mittelſtaatlichen Antrag am Bunde, deutet klar darauf
hin, daß in den Beziehungen zu Preußen die Kriſis da iſt und die
Entſcheidung bevorſteht. Es iſt möglich, daß dieſe Entſcheidung der
Art fällt, daß Oeſterreich hinfort ſeine eigenen Wege gehen muß, aber
es iſt wahrſcheinlich, trotz aller Meldungen vom Gegentheil, daß die
Verſtändigung gefunden wird, auf deren Beſchleunigung Oeſterreich
mehr als jemals dringt. Der neueſte Zwiſchenfall des eigenmachtigen
Vorgehens Preußens in den Herzogthümern, ſo bedauerlich er iſt und
ſo energiſch Oeſterreich dagegen auſgetreten, damit nicht das Gelingen
des erſten Verſuchs die preußiſche Militärgewalt etwa ermuthige, ein
zweites Mal höher hinauf zu greifen, iſt doch eben nur ein Zwiſchen
fall, der allenfalls die Spannung ſchärfen, aber nicht zum Bruch trei
ben kann, und der in erſter Reihe nur die eigene Stellung Preußens
in den Herzogthümern erſchweren wird. Noch ſcheinen übrigens die
Verhandlungen in Gaſtein nichts beſonders Bemerkenswerthes ergeben
und jedenfalls keine unvorhergeſehene Wendung genommen zu haben
wenigſtens hat Graf Blome, der ſchon vorgeſtern Abend dort angekom
men, bis heute Mittag noch nicht ein einziges Mal Veranlaſſung ge
funden, behufs irgendeiner Mittheilung oder Anfrage den Telegraphen
in Anſpruch zu nehmen.“

Altonaer Bürger haben aus ihrer Mitte eine Deputation erwählt,
die bei Hrn. v. Halbhuber gegen das Verfahren des Hrn. v. Zedlitz
Proteſt einlegen ſoll; der Kieler ſchleswig holſteiniſche Verein hat eine
entſprechende „Erklärung“ abgegeben, und die ſtädtiſchen Collegien in
Kiel haben beſchloſſen, eine Beſchwerde bei der oberſten Civilbehörde
einzureichen. Wie die „Kieler Z.“ meldet, beſchäftigt man ſich überall
im Lande mit ähnlichen Schritten, um Schutz gegen eine Wiederholung
von ähnlichen Maßregeln zu erbitten.“

Nach offiziöſen Mittheilungen von Berlin hat der Herzog von Au
guſtenburg die Entlaſſung aus der preußiſchen Armee zwar ſchon
vor längerer Zeit nachgeſucht, bis jetzt aber nicht erhalten.

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a. M., d. 31. Juli. (Berl. B. Ztg.) Die eben

erſchienene Nummer der „Poſtamts-Zeitung“ enthält eine telegraphiſche
Depeſche aus Wien, wonach den Jnſinuationen der officiöſen preußi
ſchen Correſpondenten entgegen, welche behaupten, daß die öſterreichiſche
Regierung mit dem Vorgehen Preußens in Schleswig Holſtein einver
ſtanden ſei, morgen eine officielle Erklärung bevorſtehe, dahin gehend,
daß die Jnſtructionen des Freiherrn v. Halbhuber keinerlei Abänderung
erlitten hätten.

Wien d. 31. Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht ein
Rundſchreiben des Staatsminiſters Grafen Belcredi an die Landes
chefs aller nicht zur ungariſchen Krone gehörenden Provinzen. Der
Miniſter erſucht dieſelben, dahin zu wirken, daß das Vorgehen der
Behörden nicht nur geſetzlich korrekter, feſter und würdiger ſei, ſondern

auch das Zeichen des Verſtändniſſes für die freie, ſelbſtthätige Entwicke
lung der Landeskräfte an ſich trage. Es ſei die Pflicht der Behörden,
die Beſtrebungen für Selbſtverwaltung zu unterſtützen, durch taktvolles
Benehmen gegenüber den autonomen Körperſchaften das gute Einver
nehmen zu befeſtigen. Der Miniſter ſkizzirt die Pflichten eines politi
ſchen Beamten; ein ſchriftlicher Verkehr habe wohl ſeine Berechtigung,
aber in viel engeren Grenzen als bisher; gewiſſenhaftes, ſparſamſtes
Gebahren mit dem Staatsgute ſei die weſentliche Pflicht des Beamten.
Der Miniſter empfiehlt die Achtung vor der freien Meinungsäußerung
der Preſſe, wenn ſie von Wahrheitsliebe geleitet wird, die ſtrengſte Un
befangenheit und ein gegen Alle gleich gerechtes Vorgehen in den Lan
dern gemiſchter Nationalität. Die Behörden und der einzelne Beamte
haben mit dem Volke in deſſen eigener Sprache zu verkehren.

Lübeck, d. 31. Juli. (Hamb. Nachr.) Dienstag, den 1. Auguſt,
erfolgt die Eröffnung der Lübeck Hamburger Bahn ohne jegliche Feier
lichkeit mit dem erſten um 7 Uhr 15 Minuten Vormittags von hier
abgehenden regelmäßigen Zuge.

St. Petersburg, d. 31. Juli. Der „Ruſſiſche Jnvalide“
theilt mit, daß General Tſchernajew am 28. Juni die Stadt Taſch
kend in Turan eingenommen hat. Der Verluſt der ruſſiſchen Trup
pen beträgt 25 Todte, 88 Verwundete. Der „Jnvalide“ bezeichnet
die Occupation Taſchkends als eine proviſoriſche.

London, d. 31. Juli. Der Unfall, welcher das transatlanti
ſche Kabel betroffen, iſt beſeitigt, die Jſolirung und Kontinuität voll
kommen wieder hergeſtellt. Der „Great Eaſtern“ telegraphirt vom
geſtrigen Abend: Das Schiff hat 650 Meilen zurückgelegt und 750
Meilen Kabel verſenkt.

London, d. 31. Juli. Die mit dem Dampfer „Belgian“ aus
NewYork vom 22. d. Abends eingetroffenen politiſchen Berichte mel
den, daß im Diſtrikt Louiſtang noch immer Guerilla-Banden exiſtiren.
Der Behauptung, daß der Geſundheitszuſtand des Ex Präſidenten
Davis ein ſehr leidender ſei, wurde widerſprochen. Jn Richmond ſind
die Wahlen für SüdCarolina oppoſitionell ausgefallen. Eine Conven
tion in Jerſey hat ſich für die MonroeOoctrin ausgeſprochen

Wermiſchtes.
London, d. 29. Juli. Nachdem der „Hawk“ von ſeiner Aus

fahrt zum „Great Eaſtern“ nach Valentia zurückgekehrt iſt, haben wir
über die Störung welche die erfolgreiche Legung des atlantiſchen
Kabels bedrohte, und über die bemerkenswerthe Entdeckung des Feh
lers den befriedigendſten Aufſchluß erhalten. Als das Schiff eine Strecke
von 80 Meilen zurückgelegt hatte, machte ſich in den Signalen plötzlich
ein Anzeichen mangelhafter Jſolirung des elektriſchen Drahtes ſichtbar.
Große Unruhe bemächtigte ſich der Beamten, es wurde ſofort nach
Valentia telegraphirt denn die Leitung war nicht ganz und gar un
terbrochen und nach mehrfacher Prüfung kam man zu dem Reſul
tat, daß der Schaden ungefähr 11 Meilen von dem Schiffe entfernt
ſein müſſe. Hierbei iſt zu bedenken, daß die Signale durch die ganze
Länge des Kabels, 2300 Seemeilen, geſchickt werden mußten. Man
begann nun die Strecke von 11 Meilen edes verſenkten Kabels wieder
aufzuwinden, während der „GreatEaſtern“ ſeinen Weg langſam wieder
zurücknahm; und nicht um eine Viertelmeile von dem bezeichneten Orte
entfernt, ſtieß man auf die Urſache der Störung ein elendes ſtecknadel
großes Stückchen Draht hätte dem gewaltigen Unternehmen faſt den
Todesſtoß verſetzt. Das Stückchen Draht, welches wahrſcheinlich durch
Zufall als Abſchnitzel auf das Kabel gefallen war und an der vbetheer
ten Umhüllung klebte, war durch den Druck, welcher bei dem Herab
rollen zwiſchen den Walzen auf das Kabel geübt worden, in die Hülle
hinein und bis in die den leitenden Drahtſtrang einſchließenden Gutta
perchalager getrieben worden, ſolchermaßen die Jſolirung des elektriſchen
Stromes ſtörend. Sofort ſchnitt man das ſchadhafte Stück heraus,
nahm eine neue Spleißung und Verflechtung vor, examinirte die ge
heilte Stelle, verſenkte ſie und der elektriſche Strom zeigte ſich in
ſeiner früheren Vollkommenheit. Aufſuchung des Fehlers, Rückfahrt
des Schiffes, Ausbeſſerung, Proben und Wiederverſenkung des Taues
hatten die Reiſe jedoch um faſt vierundzwanzig Stunden verzögert.
Daß jetzt alles wieder im rechten Geleiſe iſt und guten Fortgang nimmt,
beweiſt ein von Bord des „GreatEaſtern“ nach Valentia überſchicktes
Telegramm wonach um ſieben Uhr heute Morgen 650 Meilen des
Kabels auf die Meerestiefe verſenkt waren und um neun Uhr das Schiff
eine Strecke von 600 Meilen zurückgelegt hatte. Von Amerika her er
fahren wir unterdeſſen, daß auf Neufundland alle Vorbereitungen zum
Empfange des „GreatEaſtern“ und zur Legung des dortigen Uferkabels
bereits getroffen ſind. Wie zuverſichtlich die Geſellſchaſt, welche die
telegraphiſche Verbindung zwiſchen den beiden Kontinenten herzuſtellen
unternommen hat, dem Gelingen entgegenſieht, möge man daraus
ſchlietzen, daß ſchon eine Verſammlung der Actionaire einberufen iſt,
um über die Legung eines zweiten Drahtes Beſchluß zu faſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. Juli.

Besbachtungszeit. Barometer. Temperatur. a Ugem.Stunde n Par. Lin. Kéaum. Sinn nen
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 330,1 12,6 W., ſchwach. faſt heiter
Petersburg 332,1 21,5 W., mäßig bewölkt.

7 Königsberg 335,9 12,8 NW., ſtark. heiter.6 Berlin 336,2 10,8 88W., ſchwach. ziemlich heiter,
geſtern Stürme
u. gegen Abend
wenig Regen

Torgont 334,7 11,7 SW., mäßig heiter

e



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. Juli 1865.
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e e. de e e a. II. Serie a e eBerl. Stadt Oblig. e de m. Serie cond. o Fabrik v. Eiſenbabnbed. 5 i 118do. do. e 879 do. IV. Serie 4t Deſſauer Kont. Gas 5 155 154n e e e. Wilh. (CoſelOderberg) Fabr. f. Holzw. (NeuBerl. Kaufmannſchaft s 1022 102 rſtebend kein Zinsſog notirt iſt de. U. Emiſſion 4 95 haus 4 1102 101
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Pfandbriefe. z t te Auskäund. Eiſenbahn-Stamm-Actten1 N k z8, 3 re und n e e i e bigen en Ausländiſche Fonds.e e 5 83 e e gen Aaerd. Rotterd. G 4 180 e. Braunſchweiger Bank 4 85Por eenche 3 86 do i Emi ſion e Saliz. Carl w. s 5 9 90 Dremer Bank T. r 7 112e S Aachen Maſtrichter b auegttta a Seburger Ereditbante e en et ne a SDerg. Märktſche on e e 7 1127 dieſer See se 95 95 do. I. Serie conb. 106 eder n ß 75S ahſiſge n Her do. Ah Se ne e e envurger a Hafer Keditbank rSchlefiſche s 90 90 Staate 39, gar. S 83 n a o an c Sehr en atbank n hS m S Oeſtr. fr. Staateb.! 5 5 Z ä er Privatban 103er ne z d 82 e a do. ſudl. Staats Fannoverſche Bannd neue e do. Serie n 100 i Hahn Somb. 1127 Leipziger Ereditbankt 4 85 84z en Duſf Elbe r e r. S St. P. 5 Luxemburger Bank 83 82Rentenbrief do o Seri 39 Ruſfiſche Eiſenb. 80 Neininger Creditbank 4 102Kenaiſhn e en Se n e Se ten W r e e errn I 90 73 o 67 de Credit s 81erſche Be e e e e erlinGörlitz. 4 90 Roſtocker Bank 4 1117 S
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Hyp. Br. d. Pr. Hyp. e ne rege do. SilberAnl. (1864) 74 73e e e e d n e Selt Kann Luw Zorn Jlal. Anletve oUnkdb. Hyp.-Br. d. Pr. e a eHyp. A. Bk. (Henckel) 42 100 ePr. Br. Anth. Schein a atte garantirte Wechſeleours vom 31. Juli. Bisktt.
Bank d. Berl. K.V. 130 e e S Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 143 bz.
Dangiger Privatbank 114 e e vv. do. do do 2 Monat 3 1429, 63.Hdnigeberger PrivatB. I ein ne Semburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8Tage) 3 152 bz.
Nagbeburg. 104 e m en pr. do. de do. 2 Monat 3 151 bz.Soſener Privat Bank 101 h z e 103 London do. o. 1 Pfund Sterl. 3 Monar 3 6. 23 bPomm. Ritterſ. Priv. B. 99 e e r do. do. 300 Franken 2 Monat b.do. U. Ein a 12 ze i Wien do. do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 (627 b.Eiſenbapn Actien e d n n z de o. vb. o. 2 Monat bz.e de V nen dis n e i e s eStamm Jet. 1864. gf. Brief. Geld. Magdeburg Halbers. de e do. Dre Monat S 3Nachen Düſſeldorf. WMaßdeburgeWittenb. 3 72 Frankfurt a M. do do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 33 56. 28 vz
AachenWMaſtrichter o 44 435 Magdeburg-Wittenb. 1060 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 51 88 bBerg. Märk. I. A. 238 137 Nieberſchl. z Märkiſche 959 v. d. o do 3 Monat a 87 Se ne Anbalter e 19 198 e n. S Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage s 79 bzBerlin Hamburger 10 147 146 de. de. II. Serte e 93 Dremen do. 100 Gold 8 Tage 4 111 bzBerlin Potsdam do. de. IV. Serie 101 101 WMagdeburger 213 Kied. Zweigb. Lt. C. Gold und Paiergeld.Berlin Stettiner 7 129 128 Oberſchleſiſche L. A. S Fr. Bankn. mit R. 9977, bz. Zapolesnsdor 18 bz.Breslau Schweid de ar. B. S 84 do. Sohne R 89 B. Louisd'or S.niß S Freiburger s 141 140 do. L. G. SOeſtr. B. Brrr e G do. p. Stück. 5 17 GBrieg Neiſſe 87 d r. Poln. Bann e Sovereigns 6. 24 GEöln Mindener 159 3 225 224 do. Lit. K. 3 83 82 Ruſſ. Bankn. 79 bz. Goldkronen 9. 9 G.
Magdeb. -Halberſt. 25 S 222 do. Lt. 101 100 Donars p. Stück. bz. Gold, 1 Zollpfund fein 466 G.Mag eb. Leipziger i 1278 Rheiniſche Jmperialen 17 G. Friedrichsd'or 1137) bz.Münſter Hammer 4 4 96 do. vom Staat gar 3 S Dukaten 3. 6 bz. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.Die Borſe war heute wieder feſt und angenehm die Courſe ſtellten ſich vielfach höher Eiſenbahnen in ziemlich gutem Verkehr; öſterreichiſche Papiere feſt ruſſiſche des

gleichen preußiſche Fonds beliebt und theilweis höher. Das Geſchäft bezog ſich meiſt auf die Regulirung, welche ziemlich leicht von ſtatten ging.

Marktberichte.
Berlin den 30. Jult. Weizen loco 45 63 nach Qualität, bunt poln.

57 ab Bahn bez. Roggen loco 41 43 nach Qualität gefordert, 80
31pfd. poln 41 ab Bahn bez. leichter poln. I unter Juli Aug. verkauft, pr.
Juli 42 bez. Juli Aug. u. Aug. Septbr. 42 e f. bez. u. Br.,

Sept. Dct. 44 43 44 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 44 45 4477,
bez. u. Br. G. Nov. Dec. 45— bez. u. Br., G., Frühj. 46

bez. Gerſte, große und kleine 28——33 pr. 1750pfd. Hafer
loeb 23--28 ſchleſiſcher 26272 feiner desgl. 27 bez. Lieferung pr. Juli
25 bez., Sept. Oct. 242, bez. Oct. Nov. 24 bez. Frühj. 24 bez.

Erbſen Kochwaare 56—54 Futterwaare 46 50 Rüböl loco 13
r. Juli Juli Aug. u. Aug. Sept. 13 bez. Sept. Oct. 13
bez. u. Br. Oct. Nov. 13 bez. u. G., Nov. Dec. 14--13 bez. April
Mai 14 do. Leinsl loco 12 Spiritus loco ohne Faß 14

bez., Juli u. Aug. Sept. 13 S bez. u. G., T Br. SepteſOctbr. u.
Dct. Wov. 14 bez. I Br., je G., Nov. Dec. I bez. uBr. P G. April Mai 1481, bez. Weizen matt. RoggenTermin eröff
nete unter dem Einfluß flauer auswärtiger Berichte, ſo wie fortdauernder Waſſerzu
Fuhren gedrückt und bei dringendem Angebot büßten Preiſe ca. pr. Wiſpel ein.

u den gedrückten Courſen befeſtigte ſich aber wieder die Stimmung und man handelt
Zu Anfangepreiſen wobei der Verkehr keineswegs ausgedehnt war. Schluß matt.
Sffektive Waare bleibt vernachläſſigt und deswegen zu den notirten Preiſen ſchwer ver

Jäuflich, Fetund. 7000 Cinr. Hafer zur Stelle ziemlich preishaltend, Termine ohne
Aenderung. Rüböl wurde heute zu den bisherigen Rotizen mehrſeitig angeboten bei
ſchwacher Kaufluſt gaben Preiſe ca. e pr. Ctur. nach, ohne daß ſich bis zum

Hluß des Marktes die Stimmung vefeſtigte. Spiritus eröffnete ebenfalls bei der
mehrten Offerten unter Sonnabend Schlußcourſen dazu entwickelte fich jedoch gute
Kaufluſt und Preiſe erholen ſich um ſyeceſſive ca.

Breslau d. 31. Jult. Spirttus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. G.
Weizen, weißer 56--67 gelber 56 -64 Roggen 48--50 Gerſte 31

36 Hafer 25 28
Stettin di 31. Juli. Weizen 50--59, Juli 59 bez. Juli Aug. 58*7, bez.

Aug. Sept. 60 bez. u. Br., Sept. Oct. 595 bez. Oct. Nov. desgl. Fruhf. 61
60 bez. Roggen 41 Juli 425 bez. Jult Aug. 42 bez., Aug Sept.desgl. u. G., Sept. Oct. 43 bez. 41 Br. Sct. Nov. 41 bez. u. B. Fruhl. 46

45 bez. u. Br. Rüböl 13 Br. Juli Aug. 13 Br., Sept. Oct. 13 Br. u
G. Det. Nov. 13*, Br. Spiritus 14 nom. Juli u. Aug. Sept. 14 Br. Sept.
Oct. 14 G. Br. Frühj. 14 Br.

Hamburg, d. 31. Juli. Weizen Unverändert und faſt geſchäftslos, pr. Jult
Aug. 5400 Pfd. netto 93 Bancothlr. Br. 92 pr. Sept. Octt 97 Br., 96 G
Roggen geſchäftslos, pr. Danzig pr. Sept. Octbr. 68-—69 vergebens angeboten pr.
Juli Aug. 5100 Pfd. Brutto 72 Br. 71 G. pr. Sept. Octbr. 72 Br., 71 G.
Oel ſtille, pr. Oct. 28

Liverpovl, den 31. Juli. Baumwolle: 7——3000 Ballen Umſatz. Feſter. Ame
rikaniſche 19 Fair Dhollerah 14 middling Fair Dhöllerah 13, middling Dhol
lerah 12, Vengal 8, Oomra 13 China 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. Juli Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 1. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 30. Juli Abends
31. Jul Morgens 4 Zoll.

en Ferwend der Elbe bei Magdeburg den 31. Jult am neuen Pegel 1 Fuß
11 t

Waſſerftand der Elbe bei Dresden am 31.
unter 0.

2 zoll, am

Juli Mittags 2 Ellen 17 Zoll



Bek ckauntmachungen.
Jn y9 Concurſe über das Vermögen des

Handelsmanns Hermann Vennung zu
Biennſtedt iſt der Kaufmann Ludwig Deich
mann hier als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a S., den 22. Juli 1865.
Königl. Kreis Gericht, I Abtheilung.

Bekanntmachung.
Durch den Tod des bisherigen

die Lehr
cant geworden. Dieſelbe gewährt ein Einkom
men von 220 incl. Wohnung.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns melden.

Schlöß Wölkau (Kreis Delitzſch),
den 28. Juli 1865.

Gräflich Vitzthum v. Eckſtädt ſches
Schul Patronat über Sauſedlitz

Stedcke-
V.Auckion von Vol heringen

Donnerstag den 3. u Nach
mitt. 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18 allhier, wegen Prozeßſache und
Koſten

I Tonnen, bei Kichtdeckung der
Koſten Koch 29 Tonnen Voll
Heringe.

Ferner Einen eleganten nußbaum. Schreib
Sekretair, 1 dgl. Sopha, T dgl. ovalen Tiſch,

Jnhabers iſt

4 dgl. Rohrſtühle, 1 f. mahag. Kleiderſekretair,

dgl. Kommode, 1 dgl. Waſchtiſch, 1 gew.
Kommode, UWanduhr, feine Taſſen, 9 Stück f.
Herrenhüte u. r n

A. Er m t,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtlicher Taxator.

Verkaufs Anzeige.
Der Sr. Erlaucht dem regierenden Herrn

Grafen zu StolbergNoßla gehörige bei
hieſiger Stadt vor dem Töpferthore belegene
Holzhof, beſtehend aus einem Wohn und den
damit in Verbindung ſtehenden Seiten Gebäu
den, ſowie einer früher größtentheils als Garten
genutzten Bodenfläche von circa 2 Morgen auf
der weſtlichen und nördlichen Seite mit zur
Auflagerung von Hölzern eingerichteten Schup
pen verſehen, welches Grundſtück ſich zu einer
Fabrik Anlage, insbeſondere aber auch vermöge
ſeiner günſtigen Lage zum Betriebe einer größe
ren Oeconomite oder Gärtnerei eignet, ſoll im
Wege der öffentlichen Licitation in dem zu die
ſem Zwecke auf

den A. September d. Js.Nachmittags 3 Uhr
in dem Gaſtlocal des Herrn Tuch zur Hoff
nung“ anberaumten Termine verkauft werden.

Die Kaufbedingungen ſind im Büreau des
Unterzeichneten, welcher mit dem Geſchäft beauftragt, ſchon vor dem Termine einzuſehen,

werden auch auswärtigen Reflectanten auf Er
fordern abſchriftlich mitgetheilt

Nordhauſen, den 8. Juni 1865.
Der Rechtsanwalt und Notar

Kropff.
Ein ſehr großes Grundſtück

in der Mitte hieſiger Stadt an ſehr
guter Lage, mit 2 Läden und einem

jöährlichen Miethsertrag von circa 700
ſich wegen ſeiner gegenwärtig unbenutz-
ten Näume von ſehr großem Hof und
Garten zu den größten Fabrik -Anlageneignend, iſt Erbtheilungs halber zu h

ſolidem Preiſe zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen

Reh. Commiſſions Agent
in Nordhauſen.

Bad Lauchſtädt
Donnerstag den 3. Auguſt Abends 8 Uhr

Concert nach dem Concert großer Zapfenſtreich. W. Becker.

und Küſterſtelle zu Sauſedlitz va

SDie Hentſche Fener- Verſicherungzu Bern
verſichert gegen Feuersgefahr zu billigen und feſten Prämien Gebäude bewegliche Gegenſtände

aller Art, ſowie Vieh und Erntefrüchte in Schennen und in Diemerr.
Zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen wie auch zur bereitwilligen Ertheilung jeder ge
wünſchten Auskunft halten ſich empfohlen

der Haupt Agent Kurfeckr. Voüln. alio e in atte
am Paradeplatz, Berggaſſe 5, I Treppe,

ſowie die Agenten:
Gunis KoläaSe n in Halle a/S.
Knaths in Wettäm.

r. W. Bohne in Cöhmermn,Awvües für orzellan- Händler
Fort während erhalte Sendungen neuer deeorirter Taſſen und berechne

die billigſten Preiſe. Glunstaav erber,groſte Steinſtraße 72.

Die erſten neuen Engl. Vollheringe im
Schocken u. Tonnen. Feinſte nene JslägederHerin ge, ſehr fett, weiſe u. groß, St. 1,

2 Fette nene Engl. Matzes Heringe
a St. G n. S M.

Heringshaudl tng von
Den J. Auguſt

beſter Sorte,

ifft eine Auswahl rer Arbeitspferde
ſowie Reit und ne e zum Verkauf ein bei

Müäckel, Pferdehändler in Malle,

55 55.e e e3 Nalergeien ergelten t bei einem Lohn
von 5 6 Thlr. wöchentlich und Vergütung desAgfegetee dauergde Seſchaäftigung bei

e M e Maler,Wenn Petersberg 240.
Weintraube b. Giebichenſtein.

(Kicht im Bad Wittekind, wie in der vorläufigen Anzeige angegeben.
Donnerstag d. 3. e Abends 6 Uhr,

n w a W c aG r e e C n C eausgeführt von mehreren ſern Des Konſfervatoriums zu Leipzig.

Programms werden an der Kaſſe ausgegeben.

Halle zu haben.
Für das Comtvir eines hieſigen Geſchäfts

An der Kaſſe koſtet das Billet 10

Bad Witteltud.Heute Mittwo och den 2. Auguſtwird ein tüchtiger Commis mit 30
e verlangt. Jm Auftrage:L. F. W. Körner, e COB Geh.Berlin, Puttkamſner Str. Anfang 4 Uhr. E. Joh.

Ein Lehrling kann ſofort pla un oMittwo eſellſchaftsta ineirt werden bei ihrer eGustav VI Grit
vis à vis der Poſt.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht
zur ſelbſtſtändigen Führung einer Landwirth
ſchaft zu Michaelis Stellung. Das Nähere un
ter Chiffre H. H. 100 poste restante Als-
e gefunden und kann gegen Jnſertionsgebilhren

Jch will meine Windmühle mit Wohnung abgeholt werden Brüderſtraße Nr. 12.
und VerkaufsLaden auf den 12. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr in meinem Hauſe meiſtbie e e g.FamilienNachrichten.

Verbindungs- Anzeige.
tend verpachten. Bedingungen werden im Ter

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

mine bekannt gemacht. Reflektirende wollen
ſich gefälligſt zur beſtimmten Zeit bei mir ein

Verbindung beehren wir uns hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

finden. Brandt, Windmüller

Löbejün, den 30. Juli 1865

zu Paſfendorf

Robert Mitius,
Einen Gehülfen und einen Lehrling ſucht

S. Dreefs, Mechaniker, Harz I.
Amalie Mitius geb. Knaths.

Todes Anzeige.

Trehnitz bet Cönnern
Zum Sinzügaſchmans und Ball auf

Sonntag den 6. Auguſt ladet ganz ergebenſt ein
J. Dönitz.

Eine Sommer Pferdedecke iſt Sonntag Abend

80 Ferken verkauftVhrwerr e Langenbogen

Ferken verkauft das Rittergutſehnte
n Mit einem Transport Arden

niſcher Pferde iſt c
Simon Welſch,

ſtilles Beileid bitten
h Meuro. die trauernden Eltern

Nerſeburger Chaufſee s
Gebauer Schweſſchte ſche Buchdruckeret in Halle.

Subſcriptions Billets à 7 ſind in der Muſikalienhandlung von S. Form in

Am 29. Juli 9 Uhr Abends ſtarb zu
Büſchdorf unſte theure unvergeßliche lga
im Alter oon 8 Monaten an Zahnen Um

Wurffchmidt, Lehrer u. Frau



if

e

t

i

J

n

f.

Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetfchtke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. 31. Juli Nachmittags. (Spen. Ztg.) Der Kaiſer

reiſt heute über Jſchl nach Kiſſingen ab, um die Kaiſerin abzuholen.
Jn Jſchl wird Graf Bloome über die Gaſteiner Miſſion berichten
Davon iſt die Gaſteiner Zuſammenkunft abhängig

Frankreich.
Der Kaiſer Napoleon bereitet als Eisbrecher für den europäiſchen

Congreß eine Schrift vor, welche ſchon im Herbſt bei Plon in Paris
ausgegeben werden ſoll: „Die kaiſerliche Politik, nach den Reden und
Proklamationen Sr. Maj. Napoleon's II. von 1848 bis 1865 Po-
liticſüe imperiale Jn einem ſtarken Bande wird dieſes Manifeſt
alle wichtigeren Kundgebungen des Kaiſers enthalten die einzelnen

Aktenſtücke werden durch Vorbemerkungen und Erläuterungen in Zu
ſammenhang gebracht werden um die Conſequenz der kaiſerlichen Staats
kunſt zu belegen.

Spanmien.
Die Progreſſiſten wollen. ſich nicht an den nächſten Wahlen bethei

ligen. Prim, Olozaga und Madoz haben ſich für Paſſtvität ausge
ſprochen. Dieſer Entſchluß der drei Parteihäupter beweiſt ällerdings,
daß ſie die Moderados und deren Abzweigungen noch nicht für abge
nutzt halten und daß ſie ſich von dem jetzigen Umſchwunge bei Hofe
keine Dauer verſprechen. Die ſpaniſchen Zuſtände werden, wenn dieſes
Parteimanöver wieder ſo conſequent wie bei früheren Fällen ausge

führt wird noch immer nicht als conſolidirt zu betrachten ſein. Pacheco
hat am 28. Juli ſeine Entlaſſung als Geſandter in Rom erhalten
er war bereits gleich nachdem er um ſeine Entlaſſung eingekommen,
von Rom abgereiſt, hatte ſich in Caſtel Gandolfo verabſchiedet und
ſich nach CivitaVecchig begeben. Ullsa reiſt nach Florenz, ſobald er
ſeine Creditive hat. Der italieniſche Geſandte wird am 30. Juli in
Madrid erwartet.

Vermiſchtes.
Die diesjährige Verſammlung Oeutſcher Philologen und

Schulmänner, welche im vorigen Jahre in Hannover gehalten wurde,
findet diesmal vom 27. bis 30 September in Heidelberg ſtatt wo das
Präſidium die Profeſſoren H. Köchly, B. Stark und Cadenbach füh
ren werden.

Pirna, d. 27. Juli. Wie der „Pirn. Anz. meldet, wurde
geſtern der ſeit 1842 nicht mehr geſehene, gegen 5 Ellen lange Stein
in der Elbe allhier wieder gefunden, auf welchem verſchiedene Namen

und die Jahreszählen 1600, 1616, 1707, 1747, 1834, 1835 und
1842 eingehauen ſind. Man iſt bereits damit beſchäftigt, auch die
Jahreszahl 4865 den vorſtehenden beizufügen. Ein Zeichen des niedri
gen Waſſerſtandes in dieſem Jahre.

Wien. Am 26. Juli verunglückte der WienOderberger Zug.
Jn Stauding wurden einige Paſſagiere und deren Gepäck aufgenom
men kurz nach der Abfuhr erfolgte im Packwagen eine Exploſion der
Conducteur riß die Thüre auf, zog die Signalſchnur, um den Zug
zum Halten zu bringen und ſprang über und über brennend, um ſein
Leben zu retten, aus dem Wagen; er ſtürzte einen 4——5 Klſtr. hohen
Abhang hinab und mußte ſchwer verletzt in Oderberg zurück bleiben

Sämmtliches Gepäck iſt verbrannt; die Höhe des Schadens läßt ſich
noch nicht einmal annähernd ermitteln. Dem Baron v. Rothſchild ſind
Oelgemälde im Werthe von 3000 Thlrn. verbrannt. Der Zug erreichte
den Anſchluß nach Breslau nicht.

Jn Jnnsbruck wurde am 24. Juli gegen 3 Uhr Morgens
ein Erdbeben verſpürt; einem ſchwachen verticalen Stoße folgte kurz
darauf ein etwas ſtärkerer.
Aus Baiern. Nach amtlichen Mittheilungen, die bis zum
19. d. reichen, ſind im Kreiſe Mittelfranken am Genickkrampf 456
Perſonen erkrankt und 162 geſtorben.

Seit drei Vierteljahren treibt ſich in Deutſchland ein angebli
cher Diakon der neſtorianiſchen Kirche, Namens Jonas Badal aus
Urumiah, umher, der für ein in dieſem Orte errichtetes Waiſenhaus
ſammelt und auch in kurzer Zeit 1800 Thaler zuſammengebracht hat.
Jetzt iſt es den Bemühungen des Dr. Fabri vom Miſſtonshauſe in
Barmen, mit Zuhülfenghme des Prof. Dr. Schlottmann in Bonn, ge
lungen, dieſen Badal als einen Gauner zu entlarven und von den durch
ihn erſchwindelten Geldern noch 1100 Thlr., die nach Hamburg ge

ſchickt waren, zu retten.
Stuttgart d. 28. Juli. Ein hieſiges Localblatt erzählt

ein geſtern dem Prinzen Charles Napoleon Bonaparte (Enkel
Lucian's) vor ſeiner Abreiſe nach Frankfurt auf hieſigem Bahnhofe zu

geſtoßenes Abenteuer. Der Prinz, der mit ſeiner Gemahlin einer ge
bornen Prinzeſſin Ruspoli aus Rom, mehrere Tage hier ſich aufhielt
und Stadt und Umgegend beſichtigte, war geſtern Vormittag im Be

griff mit dem Courierzuge nach Frankfurt abzureiſen, und löſte ſelbſt
ſieben Karten erſter Klaſſe für ſich ſeine Gemahlin und Gefolge. Ei
nem hinter ihm ſtehenden Engländer mochte das Geſchäft zu langſam
gehen und er lieh ſeinem Mißmüthe laute Worte in Engliſcher Spra

ſche was den Prinzen indeß nicht kümmerte Als aber der Engliſhman
den Prinzen mit ſeinem Regenſchirm auf brutale Weiſe drängte und
ſtieß drehte ſich der Prinz raſch um und werſetzte dem Engländer eine

derbe Ohrfeige. Dieſer fuhr ſogleich in einer Droſchke auf die Stadt
direcktoyn, Um ſich Satisfaction zu verſchaffen. worauf ein Secretair

Halle, Mittwoch den 2. Auguſt 1865.

dieſer Behörde erſchien und Unterſuchung einleitete. Da ſich indeß der

et e
Beſitzer des „Hotel Marquardt“ verbürgte, konnte der Prinz dennoch
abreiſen. Das Publikum nahm entſchieden Partei für den Prinzen

Der „Görlitzer Anzeiger“ vom 28. Juli berichtet von einer
eigenthümlichen Erſcheinung. Am Sonntag, den 23. Juli, ſah
man in der Neiße unterhalb Görlitz in der Nähe von Rennersdorxf und
Ludwigsdorf. plötzlich viele Tauſende von Fiſchen jeglicher Art und Größe,
von den kleinſten Weißfiſchen bis zu den größten Karpfen, Schleien,
Aalen Hechten c. an die Oberfläche ſteigen zwar lebend, aber ſte
waren ſo matt, daß ſie von den herbeiſtrömenden Leuten mit Hahmen,
DTüchern, Fäſſern und Händen herausgeholt werden konnten. Es wird
üns verſichert, daß die Fiſche in enormen Maſſen herausgezogen wor
den ſind und daß viele dieſer Fiſche am Sonntag Mittag gekocht und
conſitmirt wurden, ohne daß deren Genuß nachtheilige Folgen ge
bracht hätte.

Bern, du. 29. Juli. Vor einigen Tagen iſt neuerdings ein
Engländer Namens Wilſon in der Nähe von Zermatt bei Beſteigung
des ſogenannten Riffelhorn verunglückt. Wie es heißt, gehen trotz
allen den abſchreckenden Unglücksfällen der letzten Tage zwei junge Hol
länder mit dem Projekte einer neuen Beſteigung des Matterhorns
um Hoffentlich werden ſie glücklicher als Lord Francis Douglas, Hud
ſon, Hadon und deren Führer Michel Croz ſein

Einem amtlichen Telegramm aus Catanig vom 20. Juli
entnehmen wir, daß ein Erdbeben in der Nacht vom 19 den Ort
„Fondo Macchia“ (150 Häuſer) im Diſtrict Giarre, gänzlich zerſtört
hat? Zür Zeit der Abſendung des Telegramms wurden 65 Todte und
45 Schwerverwundete ausgegraben. Auch die nahen Orte S. Seve
rino, Rondinella, Mangano und S. Lionello haben ſchwer gelitten.

Am 8. Juli brach in der Stadt Kaluszyc, im Gouvernement
Minsk eine Feuersbrunſt aus durch welche in wenig Stunden 192
Wohnhäuſer in Aſche gelegt wurden. Schon in der Nacht vorher wa
ren von Nachtwächtern unter mehreren Dächern brennende Zündſtoffe
gefunden aber ſofort ausgelöſcht worden. Dies, ſo wie der Umſtand
daß das Feuer auf der Windſeite zum Ausbruche kam, und daß tneh
rere in der Nähe befindliche Brunnen mit Stroh verſtopft waren na
chen es wahrſcheinlich, daß das Feuer von frevelhafter Hand angelegt
war. Von den Abgebrannten ſind 314 Juden die ihre ganze Habe
verloren haben weil die Feuersbrunſt am Sabbat Statt fand und ſie
ſich deshalb an der Rettung nicht betheiligten

Jn Mont-de-Marſan, alſo auf dem Boden des hoch
eiviliſirten“ Frankreichs haben nun wirklich Stiergefechte Statt gefun
den. Ein Augenzeuge berichtet daß in Bezug auf die Ausſtatkuitg
des Kampfplatzes und auf das mit demſelben beſchäftigte Perſongl,
die Arenag von Mont de Marſan hinter den ſpaniſchen nicht zurück
blieb. An beiden Tagen, Sonntag und Dienstag, war das 4000 Per
ſonen haltende Amphitheater vollſtändig beſetzt, und wenn das Pu
bliküm auch nicht eine andaluſiſche Leidenſchaft und Begeiſterung für
dieſe edlen Spiele an den Tag legte, ſo ſchien es doch ungemein be
friedigt zu ſein. Es wurden an dieſen beiden Tagen 13 Stiere erlegt
ünd 16 Pferde blieben auf dem Platze. Der erhabenſte Moment war
gekömmen, als am Dienstag ein Prachtexemplar von einem Stier vier
Pferden den Garaus gemacht hatte und, mit den Vorderfüßen auf dem
zuckenden Leibe ſeines letzten Opfers knieend, unter gewaltigem Schnau
ben ſeine feurigen Augen in dem weiten Kreiſe umherrollen ließ. Uebri
gens proteſtixt bereits in den Blättern der Präſident eines Vereins ge
gen Thierquälerei gegen die Einführung einer ſo barbariſchen Unter
haltung außerdem ſollen verſchiedene Damen, als das Spiel zum bluti
gen Ernſt zu werden anfing, ihre Plätze verlaſſen haben.

London d. 29. Juli. Der Giftmiſcher Dr. Pritſſchard iſt
heute Morgens in KWlasgow durch den Strang hingerichtet worden.
Sein Todeskampf ſoll ſchwer geweſen ſein und an fünf Minuten ge
dauert haben.

Wieder eine Lincoln ſche Anekdote, für die ein Correſpon
dent der „Lincinnati Gazette“ bürgt. General Sherman beklagte ſich,
daß ihmndie Regierung nie deutlich zu verſtehen gab, welche Politik er
befolgen ſolle. Er fragte endlich Mr. Lincoln gradezu, ob er Mr. Da
vis fangen oder entwiſchen laſſen ſolle. Jch will Jhnen was ſagen,
erwiderte Mr. Lincoln. Hinten im Bezirke Sangamon lebte ein alter
Mäßigkeitsprediger der es mit der Lehre und Wusübung der totalen
Enthaltſamkeit ſehr ſtreng nahm. Eines Tages hielt er nach einem
langen Ritt in der Hitze, ſich im Hauſe eines Freundes auf, der ihm
eine Limongde bereitete. Während der Freund das milde Getränt
miſchte, fragte er einſchmeichelnd ober nicht ein kleines halbes Tröpf
chen von etwas Stärkerem darin haben möchte um ſich nach dem Het
ßen Ritt ein wenig die erſchlafften Nerven zu erfriſchen. Nein ſagte
der Mäßigkeitsapoſtel ich kann nicht daran denken ich bin aus Prin
cip dagegen Aber, fügte er mit einem ſchmachtenden Blick auf die
bequem daneben ſtehende ſchwarze Flaſche hinzu wenn ſie es ſo na
chen könnten daß bhne mein Wiſſeit ein Tröpfchen hinein käme, ſo
denke ich es würde mir nicht grade ſehr weh thun. Sehen Sie, Ge
neral, ſchloß Mr. Lincoln, meine Pflicht iſt es, die Flucht von Mr.
Jefferſon Davis zu verhindern aber wenn Sie es ſo machen ünd thn
ohne mein Wiſſen entfliehen laſſen könnten, ſo denke ich, es würde mir
nicht arg weh thun.

Soolbad Wittekind.
Die fünfte Liſte der Kuxgäſte weiſt vom 15. bis 31. Juli 95 Per

ſonen in 52 Nummern nach die Geſammtzahl der Curgäſte ſeit Er
öffnung der Saiſon beträgt 658 in 333 Nummer



Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 10. Juli.

Vorſitzender Juſtizrath Fritſch.
Für Delanſtrich der Feuerlöſchgeräthe Behufs beſſerer Konſervirung derſelben

beantragt der Magiſtrat die Bewilligung der auf 107 Thlr. veranſchlagten desfallſigen
Koſten. Die Verſammlung genehmigt die Ausführung auf Rechnung unter ſpeziel
ler Aufſicht des Feuerdirektors.

2) Der von dem Herrn Provinzial Steuerdirektor mitgetheilte Vertrags Entwurf
bezüglich der Verlegung des Einnehmerhauſes am Kirchthore wird dem Antrage des Ma
giſtrats entſprechend, und ungeachtet der darnach gegen die desfällſigen Veräbredungen
für die Stadt entſtehenden größeren Koſten genehmigt die fiskaliſcher Seits bean
ſpruchte Sperrung der an der Strafanſtalt vorüber führenden Schltppe aber als unthun
lich erkannt da dieſelbe für die Kommunikation als Geſchäfts und Kirchweg zu wich
tig iſt und eine Beaufſichtigung der nach jener Gegend mündenden vielen Gartenthüren
dennoch nothwendig bleibt. e3) Von dem Seitens des Herrn Provinzial Steuerdirektors mitgetk eiten Koſten
anſchläge über ein neu zu etbauendes Kontrolhaus am Kirchthore, nebſt Erläuterungs
bericht und Zeichnungen nimmt die Verſammlung Kenntniß Der Anſchlag beläuftfich auf 4137 Thlr., welche nach Maßgabe der Sdhe des ſtädtiſchen EinnahmeAntheils

der Kommune mit etwa 1654 Thlr. 24 Sgr. zur Laſt fallen ſollen.
Ueber die außerdem noch vorliegenden Sachen mußte wegen der für nothwendig

befundenen Vorverhandlungen die Beſchlußnahme vertagt werden. r
Sitzung am 17. Juli.

Vorſitzender Juſtizrath Friktſch. f1) Es wird der Verſammlung die Zuſammenſtellung der Koſten vorgelegt welche
der abgehaltene Wollmarkt verurſacht hat. Dieſelben haben im Ganzen 709 Thlr.
6 Sgr. 11 Pf. betragen. Darunker waren die hauptſächlichſten Poſten 53 Thlr. 10 Sgr.
Verficherungsprämie 65 Thlr. 25 Sgr. für Druckſachen Inſerate Porto 472 Thlr.
15 Sgr. für Zimmerarbeit; der Reſt für Arbeitslöhne und Hülfsleiſtungen aller Art.
Die Grundſtücks Eigner hatten nur die Zurückbehaltung einiger Reparaturen zum Wer
the von weniger als 25 Thlr. als Entſchädigung genommen c

Dagegen betrugen die Einnahmen nur: Für Lager Und Stättegeld auf 306 Wa
gen Und 3243 Centner 94 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und für Waagegebühren auf 1171
Centner 40 Thlr. 11 Sgr. ſo daß das von der Stadt zu deckende Deftzit fich auf
574 Thlr. 13. Sgr. 5 Pf. belief Die Auszahlung wurde bewilligt und wie ſchon frü
her der Magiſtrat erſucht, eifrig dahin zu wirken daß die alljährliche Abhaltung des
Wollmarktes von der Staatsregierung definitiv genehmigt werde. Die Verſammlung
konnte fich dabei der Hoffnung überlaſſen, daß künftig, wenn die Einrichtungen für die
alljährliche Wiederkehr zweckmäßig getroffen werden theils durch regelmäßigere Erhe
bung der billigen Abgaben theils durch Beſchaffung von ſtets wieder anwendbaren
Schuppen und Zelten das Defiztt ſehr gemindert oder beſeitigt werden wird. Der
Nutzen aber welcher für den ſtädtiſchen Verkehr daraus erwachſen wird wenn durch
dieſen Markt ein neuer und feſter Anknüpfungspunkt mit den umliegenden Landesthei
len gewonnen wird bedarf keiner näheren Darlegung. Das Reſultat des Verſuches
iſt auch ſo überraſchend günſtig geweſen daß es thatſächlich bewieſen hat wie ſehr ein
ſolcher Anknüpfungspunkt ebenfalls im Intereſſe jener Landestheile liegt. Die Zufuhr
darf im Ganzen. auf. 4500 Ctnr. ſicher angeſchlagen werden obſchon die Mißkonjunktur
und die durch die Witterung verſpätete Wäſche noch Viele abhielten. Es dürfte kaum
ſchon einen Markt geben, der ſich bei ſeinem erſten nur kurz vorher angezeigten Beginn

einer ſolchen Frequenz erfreut hat. tDie Produzenten haben fich mit den getroffenen interimiſtiſchen Einrichtungen und
den Bemühungen ihren Wünſchen entgegen zu kommen durchaus befriedigt exklärt.
Käufer fanden ſich ebenfalls, nachdem die Frequenz des Marktes telegraphiſch nach
Weimar Leipzig und Deſſau gemeldet war, von dieſen Orten her ein, und die große
Beguemlichkeit, welche die Nähe des hieſtgen Lokals am Bahnbofe den Käufern für den
weſentlich gleichzeitigen Beſuch dieſer vier faſt zuſammenfallenden Märkte gewährte,
trug weſentlich dazu bei, die Konkurrenz für die Verkäufer zu vermehren. Da dem
nach auch nur ein ſehr kleiner Theil der zugeführten Wolle unverkauft geblieben iſt
und verhältnißmäßig angemeſſene Preiſe bedungen ſind, kann mit Sccherhett auf ſtei
gende Frequenz des Marktes gerechnet werden wenn deſſen Fortdauer genehmigt wird.

ie Bemühungen hierfür und das jetzt gebrachte Opfer ſchienen alſo dem Intereſſen der
Stadt vollſtändig entſprechend. e

2) Es wurde auf die Prolongation eines mit 50 Thlr. vermietheten Ladens am
rothen Thurm angekragen Die Verſammlung hielt aber dafür daß es angemeſſen
ſei, jetzt wieder öffentliche Ausbietung eintreten zu laſſen.

3) Berathungen über einen Behufs der Erbauung eines Gebäudes für die Vorbe e
reitungsſchule anzükaufenden Platz und über die Art, in welcher die Rückgabe der von
der Königlichen Saline erpachteten Jungfernwieſe zu bewirken iſt, führten nur erſt zu
vorbereitenden Beſchlüſſen, über deren Reſultate die Veröffentlichung vorbehalten bleibt.

Naturforſchende Geſellſcha f.
Sitzung am 27 Mai.

Prof. Welcker demonſtrirte ein behufs der Beſtimmung der genaueren Lage der
Axe der ſchiefen Augenmuskeln gefertigtes Präparat

Derſelbe legte einen ſehr einfachen Zeichnenapparat vor, welcher den Umriß
naturhiſtoriſcher Gegenſtände raſch und getreu ſaufzuzeichnen geſtattet. m

du demonſtrirte den von ihm zur Blutkörperchenzählung benutzten

Apparat. 5Oberbergräth Ottiliä ſprach über die Metallführung des Mansfeldſchen
Kupferſchieferflötzes! Es wurde entwickelt wie der Metallgehalt an verſchiede
nen Stellen auf die einzelnen Schichten des Flötzes verſchieden vertheilt iſt und bald
auf größere, bald auf geringere Höhe über dem Weißliegenden ſich verbreitet und wie
namentlich bei dem Vorrücken der Baue in die Tiefe Flächen gefunden worden

find, wo mitten im regelmäßig abgelagerten Felde der Erzgebalt Plötzlich bis zur voll
ſtändigen Unbauwürdigkeit herabfinkt. Am annehmbarſten erſcheint bis jetzt die Erklae
rung, daß die Metallſalze durch Ströme zugeführt worden ſind, welche ſich vom Harze
her in den Mansfeldſchen Buſen ergoſſen und daß einzelne Theile des Buſens von den
metallführenden Gewäſſern nicht getroffen wurden.

Sitzung am 17. Juni S SProf. Volkmann ſprach über die Stromſchnelle des Blüts in den Adern
und von den Metboden fie zu meſſen. In den kleinſten Gefäßen durchſichtiger Theile
kann man ſolche Meſſungen mit Hülfe des mit einem Glasmikrometer verſehenen Mi
kroſkops ausführen. Auf dieſe Weiſe iſt gefunden worden, daß das Blut in den Haar
efäßen eines Froſches in der Sekunde nur um Millimeter fortrückt. Dieſe lang
ame Bewegung erklärt ſich dadurch, daß das Blut in den Haargefäßen des Körpers

dem Stoffwechſel dienen ſoll, welcher um zu Stande kommen zu können, einer gewiſſen
Zeit bedarf. Mit Hülfe des von dem Vortragenden conſtruirten Hämodromometers
iſt feſtgeſtellt worden daß das Blut in den großen Adern in der Nähe des Herzens
überaus viel ſchneller ſtrömt und daß die Geſchwindigkett bei verſchiedenen Hausſäuge
thieren in der Kopfſchlagader gegen 600 mal, in der Aorta gegen 800 mal größer iſt
als in den Capillaren. Vierordt hat dieſe Verſuche mit ſeinem Hämotachhme
ter wiederholt und im Weſentlichen beſtätigt.

Prof. Heintz ſprach über den Waſſergehalt des Staßfurtit.
Oberbergrath Ottiliä zeigte Asphalt aus dem Karpathenſandſtein von Das

kowska, Kreis Sanok, in Galizien, deſſen Vorkommen mit den in nicht größer Ent
fernung e Erdölquellen in Beziehung zu ſtehen ſcheint.

Prof. Girard machte Mittheilungen über die Entwickelung der älteren nep
tuniſchen Geſteine in der weſtlichen Schweiz

Eingegangene Neuigkeiten.
Weſtermann's Jlluſtr. deutſche Monats Hefte für das geſammte geiſtige

Leben der Gegenwart Juliheft. Braunſchweig, G. Weſtermann. Preis aHeft 10 Sgr.
Das Julibeft wird durch eine Dorfgeſchichte von Adolf Glafer Die Pflege

mutter“ eröffnet. Julins Große vr ngt in demſelben Hefte ſeine Erzählung

W Eine alte Liebe zum Abſchluſſe. Georg Hilt! giebt eine intereſſante Enthül
Slung über „Die Geheimſchrift des Herrn von Bartholdi.“ Karl Ruß ſchildert

den „„Moſchus H. Birnbaum die „„Nordamerikaniſche Wandertaube.“ Otto
Gunmprecht entwirft eine muſikaliſche Lebens und Charakterſkizze Meyerbeers.
F. Adler liefert einen kunſthiſtoriſchen Aufſatz über Das Reiterbild des großen
Kürfürſten zu Berlin und H. Schel len endlich behandelt den Waſſerdampf,
die Keſſelerxploſionen und die Mittel zur Verhütung derſelben. Außerdem enthält
das Heft eine Menge kleinerer naturwiſſenſchaftlicher und techniſcher Artikel, ſowie
literariſche und Kunſt- Beſprechungen. Von den Jlluſtrationen erwähnen wir nament

lich. das Portrait Meyerbeers und das Reiterſtandbild. des Großen Kurfürſten.)
Geſchichte Julius Cäſars. Vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung. 1. Band.

4. u. 5. Lfrng. Zweite Auflage. Wien Carl Gerolds Sohn und Berlin, F.
Dümmler's Verlagshandlung.

Die Mängel des Civilproceßverfahrens in Preußen und deren Ab
hilfe. Populär dargeſtellt von Walter Schütz. Berlin
Sigism. Liebrecht.

Blätter für das Turnweſen im dritten deutſchen Turnkreis-
gegeben von dem Berliner Turnrathe. Monatlich eine Nr.
Preis des Jahrgangs 20 Sgr.

Cornelig. Zeitſchrift für häusliche Erziebung. Unter Mitwirkung der Herren Ober
ſchulrath Lauckhard Prof. Eckſtein Prof. Maſius u. A. Herausgegeben von Dr.

Verlag von Carl

Carl Pilz. 3. Band. 5. Heft. Leipzig u. Heidelberg, Winter'ſche t Verlagsh.

Lotterie.
Die Ziehung der 2. Klaſſe 132. Königl. Klaſſen Lotterie wird am 8. Auguſt

d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.
Die Erneuerungslooſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind nach den 9. 5, 6
und 13 des Lokterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der Klaſſe
bis zum 4. Auguſt d. J. Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzuldſen.

»Berlin, den 31. Juli 1865.
Königliche General Lotterie Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde von 31. Juli bis 1. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Kgl. Landrath u. Rittergutsbeſ. v. Kerßenbrock a. Helmsdorf.
Hr. Cand. theol. Windel a. Pyrmont. Die Hrrn Kauft. Landmann g. Breslau,
Grünewald a Berlin, Wittſtock a. Leipzig Stahlhuth a. Swinemünde Wagen
haus a. Dortmund, Rechtern a. Eſſen Hr. Kgl. Landrath urRegee Rath v. Sel
chow. a. Glogau. Hr. Dr. med. Sierſen g. Berlin. t

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Brems a. Leipzig, Cohn u. Cohnheim a. Ber
lin, Danelius a. Stolp, Kievening a. Magdeburg Balje a. Domnitz Hollfritſch

a. Niemberg. Hr. Rechn.Rath w. Zweidorff n. Fam. a. Köln. Hr. Rechtsan
walt Echtermeier a. Marienburg.

Koldner Riäng. Hr. Hauptm. Laube m. Frau a. Eisleben.
chelberg a. Magdeburg. Hr. Paſtor Henninges a. Gimritz. Hr. Kanzleirath
Biſchhoff a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Meinecke a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl. We
nig a. Arnſtadt Heiſterbergk a. Leipzig Hemersdorff a. Köln, Frentzel u. Lö

winsky a. Berlin, Schäfer a. Ulm ar D. Holtz a Frieſack.
Stadt Mam bung Frau Baronin v. Heiligenſtädt. a. Berlin. Hr. Pred. u.

Gymn. Lehrer Liebuſch a. Quedlinburg. Hr. Archit. Nordhoff a. Dresden. Ka
det Corl a. Hagen. Die Hrrn. Pfarrer Schniling a. OldeBoorn Craandyh a.
Rotterdam. Die Hrrn. Kaufl. Damann a. Offenburg, Holzborn a. Nordheim,
Sucke a. Magdeburg, Röſel u Schröder a. Leipzig

Mentes mötel. Hr. Hauptm a. D. v. Sobbe a. Naumburg. Hr. Commiſſe
Rath Lehmann a. Berlin. Hr. Jntend.Rath Walther a. Magdeburg Hr. Ma
gäzinrendant Heinsdorf. a. Weißenfels. Hr. Landwirth Mackenſen m. Sohn a.
Lindenau. Hr. Oberpred. Dr. Wolf m. Fam. a. Oſterburg. Hr. Advokat Ger

lach m. Fam a. Eiſenberg. Hr. Jngen. Selter a. Hettſtädt. Die Hrrn. Kaufl.
Döring a. Gommern, Donath a. Wien Werdt a. Breetz, Levy al Stettin Hr
Partik. Krüger m. Gem. a. Magdeburg. t

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Juli. Morgens 6 Uhr Nachmttt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Jngen. Din

Luftdrück 334,87 Paar 333,52 Par. L. 331,89 Par. L 333,43 Par. L.
Dunſtdruch n 4,03. Par! L. 3,865. Par. L. 3,95 Par. L. 3,95 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 39 pCt. 56 pCt. 56 pCt.
Luftwärmen 1178 G. R. 193 6. Rin. 15,0 G Rm. 15,4 G. Rim.

vBörſen Verſammlung in Halle
S m I. Auguſt 1865.Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Schwache Zufuhr und ſchleppendes Geſchäft.

Weizen 170 58 60 bez. neuer wenig angeboten und von
geringerer Qualität. JRoggen 168 U 46 47 bez. neuer 48 482 bez.Gerſte? 140 32 33 e eS afer? 100 26 7 n e t

Kümmel: 9 10 bez. a eenegFenchel: 99 210 be SeeAnfs! 44215 bez. n rne e nDelſaaten: loco 100 104 bez. p. Sept. 106 bez.See h geboten u. bez. n e
Spirktus Kartoffel loco 15 bez. Rüben 132 nomirſell z p. Aug. Octbr. 14 t e
Rüböl ſtill 14 be eng vieSolaröl: wegen höherer Forderungen nichts gemacht.

ten hen e eRohzucker Preſſe feſt, aber ohne Geſchäft.

Rübenſyrup: 80 32 b
Heu beLanßſtroh 1112 bez.
Mäfſchinenſtroh! 7 bez.

Marktberichte.
Salle, den J. Auguſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 bis 2 15 Roggen 1 276 bis 2 Gerſte 1 10 X vis 1 11 3Hafer 2 6 Heu pro Centner 1 1 Langſtroh pro Schock à
1200 e III Die Polizeiverwaltung.Halle, den I. Auguſt. (Privatbericht.) Die Zufuhr in Getreide war klein und
waren die Preiſe ziemlich unverändert. Weizen 58——59 auch 60 pro Bo 170 e
feinſte Waare Roggen 46 47 alte, 48— 419 neue Waare pro Bo. 168 Ger
ſte 32—33 pro Bo. 14025., Hafer 26 27 pro Bo 100 e

Rordhauſen den 31. Juli. Weizen 2 bis 2 12 Roggen
20 bis 2 Gerſte 1 7 bis 1 15 HaferS bis 1 5 Rüböl pro Centner 15 e Leinöl pro Centner 13

Heraus
Berlin Max Böttcher

e
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von Donnerstag den 3. Auguſt d. J. ab
wird der am Paradeplatz angebrachte Briefkaſten
an das Haus Domplatz und Domgaſſen- Ecke
verlegt werden. Die Leerung des Kaſtens er
folgt zu den früher bekannt gemachten Tages
zeiken.

Halle, den 31. Juli 1856.
Königl. Poſt-Amt.

Nachdem die Wittwe des Handſchuhmacher
meiſters Johann Heinrich Conrad Vö-
nicke, Chriſtiane geb. Jiemann die ihr
nach den Geſetzen angefallene Erbſchaft ihres hier

am 12 dieſ. Monats geſtorbenen Sohnes des

Werscheu- Weissenfelser Braunkohblen- Actien Gesellschaft

Theaterdirektrs Carl Heinrich Bönicke,
zuletzt zu Halle a. d. Saale, mit der Rechts
wohlthat des Jnventars angetreten hat, iſt auf
deren Antrag Termin zur Anmeldung von Erb
anſprüchen und Anſprüchen auf Befriedigung
aus dem Nachlaſſe auf

den I. September d. J.
Morgens 10 Uhr

vor Herzoglichem Stadtgerichte angeſetzt, zu
welchem diejenigen

1) welche ein näheres oder gleich nahes Erb
recht als vie Antragſtellerin zu haben ver
meinen unter dem Rechtsnachtheile vorge
laden werden daß bei ihrem Nichterſcheinen
die Antragſtellerin als einzige wahre Erbin
angeſehen werden ſolle, der nach dem Aus
ſchluſſe ſich Meldende und Legitimirende
alle bis dahin über den Nachlaß getroffe
nen Verfügungen anzuerkennen ſchuldig
auch weder Rechnungsablage noch Erſatz
der erhobenen Nutzungen zu fordern ſon
dern ſeine Anſprüche auf das zu beſchrän
ken habe was von der Erbſchaft noch vor
handen;
welche Anſprüche auf Befriedigung aus dem
Nachlaſſe haben, unter dem Rechtsnach
theile vorgeladen werden daß nicht ange
meldete Anſprüche auf den Theil der Maſſe
ſich beſchränken, welche nach Berichtigung
der angemeldeten Forderungen auf die Er
ben übergeht.

en liches Stedierrterzogliches Stadtgericht.
L. Rabert.

Größere und kleinere Kapitalten auf gute
Ackerhypothek auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Schlieckmann.

Ein Braunkohlenwerk
nebſt einem mächtigen ausgezeichneten Thon
lager ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden.

Das Areal 25 Preuß Morgen die Mächtig
keit des Kohlenflötzes 10 18 Fuß des Thon
lagers ca. 40 Fuß. Der Abſatz iſt bedeutend
die Abfuhr theils per Eiſenbahn, theils auf gut
chauſſirten Wegen.

Unterzeichneter iſt mit dem Kaufsabſchluſſe
beauftragt und wird auf frankirte Anfragen
nähere Auskunft ertheilen

Wurzen, d. 29 Juli 1865
Advokat Langbein, Kgl. Sächſ. Notar n

Ein Gaſthof in einer Reſidenz
Thüringens, mit lauter neuen maſſiven Ge
bäuden, 10 Fremden und 2 Gaſtzimmern, Tanz
ſalon, Stallungen für 100 Pferde u. ſ. w., ſehr
geraumigem Hof und großem ſchönen Garten,
ſoll wegzugshalber billigſt verkauft verden. Der
ſelbe iſt der erſte der Stadt und erfreut ſich zahl
reichen Beſüchs von Einheimiſchen und Fremden
Jährlich werden allein mindeſtens 24 ſehr flotte
Bälle abgehalten. Mit dem Gaſthof ſind Lohn
fuhrwerk, Fleiſcherei, Braurecht und ein Stadt-
gut verbunden welches ca. 60 Morgen ausge
zeichneter Felder und Wieſen beſitzt. Da der
Beſitzer ein ihm durch Todesfall überkommenes
Geſchäft übernimmt, ſo will er dieſe Beſitzung
mit dem geſammten Jnventar, das ſehr reichlich
und im beſten Stande iſt, ohne Verzug ver
kaufen und deshalb für den geringen Preis von
nur 22,000 bei Anzahlung von 8 bis
9000 Näheres auf ſrankirte Briefe bei

H. G. Hohl in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 7. 4

Winter u. 250 Schock Sommergetreide, Hack

mann Heyland iſt
Die Dividende für das abgelaufene Ja

Coupon II. 3. auf

Ja

Saereaee

Um noch Jedermann
Lotterie zu geben
gezeichneten Looſe,
werden ſpäteſtens bis 3.

Metalldreher finden bei Accordarbeit vder
6 Wochenlohn Beſchäftigung bei

Alw. Taatz an den Bahnhöfen.
Eine achtbare Wittwe wünſcht in ihre Fa

milie einige Mädchen welche die hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, als Penſionairinnen- aufzu
nehmen. Näheres durch den Kaufmann E.
Krammiſch.

Zwei Glaſergeſellen finden auf Stück dauern
de Arbeit bei L. Heinrichshofen in Hal
le, Barfüßerſtraße Nr. 12

Zum October odem Jan. iſt bei mir
eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen.

Halle g. b Francke,Apotheker.

Noch ein Penſtongir Andet ſofort oder
1. Oetober freundliche Aufnahme.

Baderei Nr 4 in Halle.
Zwei tüchtige Malergehülfen finden bei gu

tem Lohn ſofort Arbeit.
Wettin a/S. Malchow, Maler.

Guts Verkauf.
Ein Landgut, Stunde v. einer Stadt von

70,000 Einwohnern mit 208 Morgen beſtem
Raps und Weizenboden in einem Plan dicht
am Gute guten Gebäuden l Inventar ſchö
nen Gärten, Erndte dieſes Jahr 400 Schöck

früchte ſtehen vorzüglich; außerdem hat dieſes
Gut eine ſichere Renten Einnahme von 500
jährlich Der Preis iſt ein ſehr ſolider bei
12,000 Anzahlung. Reſtkapital ſteht zu
4 feſt. Alles Nähere ertheilt

g L. Flinzer in Wengels dorf
bei Dürrenberg

Ein Landgut mit 130 Morge, 100 Morg. dicht
am Gute, Erndte ſehr gut guten Gebäuden u.
Jnbentar, Preis feſt 24,000 bei 6000
Anzahlung weiſt nach L. Flinzer

Einen Gaſthof in einer größeren Stadt don
eirea 50,000 Einwohnern gut am Platz gele
gen, mit vorzüglicher Nahrung habe ich im
Auftrag auf. 6 Jahre zu verpachten und wür
den zur Uebernahme 2000 nöthig ſein.

L Flinzer.
ſehr altes Geſchäft mit

Anzah
Eine Stadtbäckerei,

guter Nahrung, habe ich be 800
lung ſofort zu verkaufen

D. Flinzer in Wengelsdorf
S bei Dürrenberg

Recht gutes Lang- und Gerfſtenſtroh bei
Graue in Ofemitz,

300. franco nimmt
der Exped. d. Ztg. Anerbietungen zur Weiterbe
förderung entgegen.

Eine erfahrene Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren mit ſehr guten langjährigen Atteſten,
die meiſtens bei Lehrern conditionirte, ſucht mögl.
bald in einem kleinen Haushalt ähnl. ſelbſtſt.
Stell. durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein tüchtiger Gürtlergehülfe findet
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei
W. Preſſel, Gürtler zu Sangerhauſen

Ein junges Mädchen z. Erlernung der
Land wirthſchaft ſowie ein desgl. z. Er
lernung der Kochkunſt erhalten Stellung
durch E. NRiedel, Halle, Rathhausgaſſe 7.

Perfecte Landwirthſchafterinnen
werden mit einem Gehalte v. 60 bis 80
geſucht. d. E. Riedel, Halbe, Rathhausg 7

Eine Kammerjungfer in allen feinen
weibl. Arbeiten perfect, ſucht Stellung Nach
weis erth. E. Riedel, Halle Rathhausg 7.

Mehrere hractiſche Oekonomite- Ver
walter, ſowie T Volontair-Verwalter
ſuchen Stellung dürch E. Riedel, Halle
Rathhausgaſſe 7.

10,000 ſind auf ſichere Ackerhypothek
auszuleihen und iſt damit beauftragt C. Rie
del, Halle, Rathhausg 7.

Offene Stellen für Landwirthſchafterin e
nen zu 80 u 100 jährl. Gehalt. Jüngere
Landwirtkhſchäfterinnen u. and. ordentl. Mädchen
weiſt nach Fr. Binneweiſe, Barfüßerſtr. 16

Eine gebildete in der feinen Küche erfahrene
Wirthſchafterin ſucht 1. Sept. ſelbſtſt. Stellung
durch Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Ein junger Menſch aus guter Familie der
ſich drei Jahre praktiſch in der Oekonomie auf
größern Gütern ausgebildet hat und ſich keiner
Arbeit ſcheut ſucht unter ganz beſcheidenen An
ſprüchen ein Unterkommem in einer Oekonomie
wirthſchaft

Geehrte Herrſchaften wollen ihre Adreſſen an
Ed. Stückrath in d Exped dis gelangen
laſſen derſelbe wird das Weitere vermitteln.

Commis Geſuch.
Ein junger Commis, welcher ſeine Lehrzeit

in einer Prvvinzialſtadt nicht. lange beendet,
wird für ein Materialwaaren Geſchäft zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Franco Offerten nebſt
Zeugniſſe werden ünter A. e pste rest. Ra-
degast in Anhalt erbeten.

Ein Schaafknecht (nicht dem Trunk ergeben)
findet ſofort Dienſt bei dem Gutsbeſitzer Eh
renberg junior in Oornſtedt.

Eine Waſſerhaltungs- Maſchine
von Pferdekraft, in noch gutem Zuſtande,
wird zu kaufen geſucht. Unter Adreſſe B. M.

Ed. Stückrath in



Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit heutigem Tage
die Gaſt wirthſchaft zur Goldmen Sonne Geiſtſtraße Nr. T in Halle. übernommen und bit
te, mich durch recht zahlreichen Beſuch zu erfrenen.
ich mir das Wohlwollen der mich Beehrenden zu verſchaffen und zu erhalten ſuchen.

alle D. J. Auguſt 1865.
Durch reelle, freundliche Bedienung werde

Achtungsvoll
H. Schieferdechker.

Gehts römnmung.Unter heutigem Tage eröffneten wir am hieſigen Platze

grosse Steinstrasse Nr. 2

e e eeine Uhrenhandlung en gros G. en detatl, verbunden mit
Werkstatt für Reparatur aller Arten Waschen und Pendeluhre n.

Jndem wir dieſes unſer neues Unternehmen einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

unter der Firma:

Püblikum beſtens empfohlen halten,
billigsten Preiſe.

Halle a/S. im Auguſt 1865.
Großer Berlin 3. Mehlmann, gr. Berlin 13,

verſprechen wir bei solicler und reeller Bedienung die

empfiehlt ein großes Lager abgepaßter und fertiger an örkee jeder Art
ſowie eine reiche Auswahl eleganter

RIGBSen, Wichus etc.
Wauſleider, Wiguehütoehen

zu äußerſt billigen Preiſen. H. Mehlimann,
großer Berlin 13Gegen Zahnſchmerzen,

zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt F. Schott's neuerfundener trat
BRaAdlix als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. Zu haben bei

A. entze, früher w. Mess es Schmeerſtraße 36.
Schöne neue Cabinet-Uhren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo

Einſendung von mit 2jähr. Garantie- Schein Adolf Gsterlon,
Uhrenfabrikant in Rudolstacdit, Nr. 413, obere Mäarktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Das echte russische Magenelixür
all

erfunden und nur allein echt fabricirt von
Küas G Comp. aus Tarnowitz,
jetzt in Berlin, Mohrenſtr. 48,
empfiehlt ſich als ein vorzüglich magenſtärken
des Getränk, welches vor vielen anderen noch
durch einen äußerſt feinen Wohlgeſchmack aus
gezekchnet, iſt. Der vielen Nachahmer wegen
bittet man genau auf obige Firma und deren
Fabrikſtempel zu achten. Gleichzeitig empfehlen
unſern vorzüglichen Merlinmer Getreide-
Kühminel, Danziger Wropfen ete.
Die Herren Carl rod korb in
Halle a/S. Fr. Rudloff in Löbe
jün, E. Harniſch in Cönnern, A. F.

röbſt in Ermsleben, Curt Glum und
heod. Gerecke in Aſchersleben, F. W.

Protze in Hettſtädt, F. Schilling in
Sangerhauſen, Gotthard Sendel in
Allſtedt, Fr. Henkel in Artern, Oscar
Toepelmann in Querfurt, Fr. Sturm
in Schafſtedt, J. G. Ziegler Comp.
in Halle a/S. C. F. H. Urſin in Ra
degaſt, Wilh. Strumpfinsörbig, Otto
Echt und Herrm. Vollrath in Weißen
fels F. W. Feiſtkorn Wwerin Laucha,
C. Kunitz in Freyburg a/U., Auguſt
Reinhardt in Naumburg a/S. Gott-
hold Packbuſch in Eckart s berxgatut ſ. wie
haben ſtets ein Lager von unſern Fabrikaten u
verkaufen zu Fabrikpreiſen.

Ein Jahr alter Jagdhund, auch zum
Zuge paſſend und ein wachſamer Hofhund ſte
hen Zu verkaufen bei

A. Hoffmann gr. Ulrichsſtr. 50.
3 fette Schweine verkauft gr. Schloß

gaſſe Nr. 8.
Ein übercomplettes Ackerpferd ſteht zu ver
kaufen in Gimritz Nr. 4 bei Wettin
Ein brauner Wallach, 4 Jahr alt, iſt zu
verkaufen bei

Kitzing in Zwintſchöng.
Ein noch guter ſchwerer Ambos wird zu kau

fen geſücht Spiegelgaſſe Nr. 8 parterre.

Mit dem heutigen Tage treffen die erſten
neuen Vollheringe ein, empfiehlt in Ton
nen, Schocken und im Einzelnen die Herings
handlung von verehel. Goerke geb. Boltze,
alter Markt Nr. 11.

Hiermit zeige ich meinen werthen Geſchäfts
freunden an, daß ich von jetzt ab

a) geſchmiedetes Wagenreif- Eiſen d G

b) gewalzres
3

Rheiniſche Wagen Achſen a 7

4) Thalſche ad aauf Lager habe, und erſuche bei nöthigem Be
darf um geneigte Abnahme

Zörbig, den 1. Auguſt 1865.
F. Baatz.

Herbſtrübenſamen,
lange weiße rothköpfige, empfiehlt

Reinhold Hfrstem.
Auf dem Domainen-Amte Kreyſchau bei

Torgau ſind aus freier Hand zu verkaufen
200 Stück. Hammel a p, a200 e Merzvieh.

Amt Kreyſchau, den 30. Juli 1865.

Wagenreif- Eiſen a

H. Faber
Eine Schnellbohrmaſchine und eine doppelt

wirkende eiſerne Druckpumpe für eine Stärke
fabrik geeignet; ſtehen zu verkaufen. Näheres
bei Franz Büchner, Schloſſermeiſter,

Schulgaſſe Nr. 4.

Ein großer Hofraum mit Einfahrt, Stallung
und Bodenraum, iſt Verhältniſſe wegen mit
oder ohne Wohnung ſofort oder T. Octöber zu
vermiethen Thalgaſſe Nr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und
eine Ferſe ſind zu verkaufen auf der

Broihanſchenke bei Ammendorf
L Reitpferd,

SchimmelWallach, geſund und kräftig, 9jährig,
3 zöllig, nit vortrefflichen Knochen infanterte
und ſchüßfrömm, vor der Front geritten und
eingefahren, ſteht in Erfurt billig zu verkau
fen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
ped. d. Zig.

GebguerSchwetſchke ſche Büchdruckerei in Halle.

j

Dank auch dem

Herren Lehrern iHerrn Trautmann aus Guetz, für ihre
freundliche Bemühung mit den Kindern auch

Brillen u. horgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern von 7 S an,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Operngucker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von n an,
Alkoholometer u. Araeometer

uzfür Milch Bier, Lauge t Solaröl c
Schablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche miafür Kinder,

Sterboseopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 14.

T Damenkorbein Dutzend und einzeln
empf. C. Rätter, gre Ulrichsſtr. 42.

Zu vermiethen iſt ein herrſchaftliches freund
liches Logis mit 6 Fenſter Front

2 Stuben 2 Kammern Küche großes ver
ſchloſſenes Entree und B. Geiſtſtraße Nr 6.

Zu beziehen ſogleich oder den October

DampfCaffee,
das Feinſte im Geſchmack a t
c 4 empfiehlt
J. Gruneberg, gri Ulrichsſtraße Nr. 39

Zum bevorſtehenden Eis keber Wieſenmarkte
wird für ein Reſtaurationszelt eine Sängerge
ſellſchaft von circa 5— 6 Damen und ein tüch
tiger Komiker geſucht. Gefällige Offerten N. G.
poste restante Eisleben.

Kelsenburg-Keller.
Mittwoch den 2. Auguſt Concert
Anfang 7 Uhr. omimnann,

(Verſpätete)
Wir können nicht unterlaſſen für das am 23.

d. Mts. ſtattgehabte Kinderfeſt auf unſerm ge
müthlichen Landsberge unſern Dank abzuſtatten.
Dank dem Herrn. Bürgermeiſter Weber für
ſeine thätige Leiſtung an dem Feſte, Dank dem
Herrn Aſſeſſor Pötzſch für ſeine bereitwillige
Thätigkeit und für ſeine Ruhe gegen unüberleg
ten Widerſtand. Dank dem ganzen Comité,
welches ganz unrichtige Anſichten e er

errn Paſtor Kohl und den
eiſe und Barth auch

den Hexxen Riegenführern und ſämmtlichen Tur
nern welche das Feſt in ſeiner größten Ordnung

Obgleich durch eine unbefugtegeführt haben. i
Annonce vorher das Kinderfeſt widerrufen wurde,
ſo iſt es doch durch die obigen Herren in der
größten Ordnung ausgeführt worden

Landsberg, den 28. Juli 1865
Mehrere wirkliche Kinderfreunde.

S Dank.Dem Herrn Paſtor Lochner in Gleſien
für ſeine troſtreiche Rede am Grabe meines
Sohnes dem Gleſiener Landwehkvereine für die
ehrenvolle Begleitung des Dahingeſchiedenen,
dem Gleſiener Geſangvereine für den erhebenden
Geſang und den Jungfrauen für die Theil
nahme beim Leichenbegängniſſe ſage ich hier
mit meinen herzlichſten Hank und wünſche Al
len Gottes Segen

Ennewitz, d. 30. Juli 1865
Tartzſch, Schmiedemeiſter. 4
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